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Schweiz redet man doch auch deutsch!», meinte sie. Sie vurdj
wütend, als ich nach Bernerart fragte «was?» statt «wie bitte?)
Meiner Mutter gab sie den Rat, wir sollten doch zu Hause Sc irift.
deutsch sprechen. Das taten wir natürlich nicht; denn wir w< Uten

uns wenigstens in der Familie noch zu Hause fühlen.
Andere Terminologie Es dauerte einige Wochen, bis ich mich eingelebt hatte, doch lant

ging es recht gut, trotz altmodischer Rechtschreiberegeln « aß»,

«Straße» (aber «Gasse»), «Ansagen» (Zitate), «Schulübun en»,

«Hausübungen», «Gabelfrühstück» (Znüni), auf einer Serviet sani
Pult einzunehmen ohne zu sprechen, trotz Morgengebeten ur i Be-

kreuzigungen.
Die Klasse nahm mich auf. Die anderen Kinder waren es, di mu

erklärten, was ich nicht verstand und was anders war als i h es

gewohnt war. Mein schönstes Erlebnis war es, sofort in die Kla sen-

gemeinschaft aufgenommen worden zu sein.

Ein Schulhauslied

Wir kommen aus 13 Ländern,
daran lässt sich nichts ändern.
Und aui dem Pausenplatz
gibt's Streit und auch Rabatz.

Wir sprechen in der Pause
ganz anders als zu Hause,
schwierig ist der Unterricht,
die Lehrerin versteht uns nicht.

Es sind so viele Fragen,
die wir nach Hause tragen.
Die deutsche Sprach' ist schwer,
doch wir lernen's schaun Sie her!

Wir kommen aus 13 Ländern
und können doch was ändern,
denn packen wir's gemeinsam an,
ist jeder von uns besser dran!

Schalhauslied, von Kindern und 2 Lehrerinnen verfasst
(vermittelt durch E.Grütter) Zumikon
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